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grosse Semäldedieb stähle* 
In Deutschland sind in den letzten Wochen drei große 

Gemäldediebstähle verübt worden. 
In der Nacht auf den 7. August haben Einbrecher das 

Geschäftslokal der Kunstfirma Goldschmidt -W aller¬ 
stein in der Viktoriaslraße 21 heimgesucht und vier alte 
Gemälde im Werte von etwa 20.000 Mark erbeutet. Gestohlen 
wurde ein Oelgemälde von Momper, darstellend eine Fel- 
seniandschaft im Werte von etwa 5000 Mark, ein Männerbild- 
nis im Kostüm des achtzehnten Jahrhunderts von Ghis- 
1 o n d e im Werte von 5000 Mark, ein Landschaftsbild (»Be¬ 
waldete Küste«) von de H u 1 s t, signiert, im Werte von 5000 
Mark und ein Bild »Der heilige Paulus« von S z o r e 1 im 

Werte von 4000 Mark. 

Die Diebe haben das Schutzgitter vor der Eingangstür 
abgerissen und unter Zuhilfenahme von Nachschlüsseln die 
Haupttür geöffnet. Sie müssen mindestens einen oder zwei 
Aufpasser vor dem Geschäfte gehabt haben. Für die Wieder¬ 
herbeischaffung der Gemälde ist eine Belohnung von 10 Pro¬ 
zent des Wertes, insgesamt also 2000 Mark, ausgesetzt. 

Ein anderer großer Gemäldediebstahl wurde auf dem 
Jagdschloß Krähenberg der hessischen Grafen Erbach- 
Fürstenau entdeckt. Aus einem Saale des Schlosses sind 
zwölf wertvolle Gemälde verschwunden, die von den Dieben 

sämtlich aus dem Rahmen herausgeschnitten worden sind. Die 
Gemälde stammen von dem kürzlich verstorbenen Archivrat 
Christian Kehrer, der seit 1869 im Dienst der gräflichen 
Familie Erbach stand. Die Gemälde, die einen Wert von etwa 
30.000 Mark repräsentieren, weisen teils in der rechten Ecke 
das Signum K, auf, teils befindet sich in der linken Ecke ein 
Daumenabdruck. 

Der dritte Gemäldediebstahl wurde in Leipzig be¬ 
gangen. In der Nacht auf den 21. August ist aus einer dortigen 
Kunsthandlung eine Anzahl wertvoller Oelgemälde und Kunst¬ 
gegenstände gestohlen worden. Zwei von Wilhelm v, Bode 
als echt bezeichnete Bilder von Rubens, bärtige Apostel¬ 
köpfe darstellend, jedes mit 20.000 Mark bewertet, eine mit 
1500 Mark angesetzte Kleopatra von Tischbein, »Hirten¬ 
knaben aus den Albanerbergen« von Anselm Feuerbach, 
5000 Mark wert, ferner sechs gerahmte Elfenbeinminia¬ 
turen mit Motiven nach alten Meistern und schließlich eine 
vergoldete Spieldose mit einem kunstreichen Bewegungs¬ 
mechanismus. 

Die Rahmen der Gemälde hat der Dieb am Tatort ent¬ 
fernt und zurückgelassen. Die Diebsbeute kann angesichts des 
Wertes der einzelnen Stücke nur in Fach- oder Liebhaber¬ 
kreisen veräußert werden. Für die Wiederbeschaffung ist eine 
hohe Belohnung ausgesetzt. 

Chronik. 
AUTOGRAPHEN. 

(Versteigerung der Sammlung William A. Jahnke.) I. A. 
Stargardt in Berlin bringt am 20. September den größten 
Teil der bekannten Autographensammlung William A, Jahn- 
k e zum Ausgebot. Die Sammlung enthält ein bisher unver¬ 
öffentlichtes Manuskript Immanuel Kants über das Gefühl 
der Lust und Unlust, ein Schreiben Balzacs, das der Dich¬ 
ter selbst illustriert hat, ferner sehr interessante Autographen j 
vom Papst Pius IX., Napoleon I., Wallenstein, Friedrich dem | 
Großen, König Gustav Adolf von Schweden, Beethoven, 

Brahms, Verdi, dem Abenteurer Casanova und der geheimnis¬ 
umwobenen Persönlichkeit Kaspar Hausers. 

BIBLIOPHILIE. 
(Der Verkauf der Gutenberg-Bibel aus St. Paul.) Unsere 

Leser werden sich noch an das Aufsehen erinnern, das seiner¬ 
zeit die Meldung vom Verkauf dier 42zeiligen Gutenöerg-Bibel 
aus dem Stifte St. Paul im Lavanttale nach Amerika erregt 
hat. Als Verkaufspreis wurden 250.000 Dollar, als. Käufer ein 
Antiquar in Philadelphia genannt. Das Stift erhielt eine größere 


